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Über den Autor:


Rolf Fechner wurde 1946 in Travemünde geboren und legte 1966 sein Abitur am Katharineum zu Lübeck ab.


Nach Wehrdienst, Studium und Abschluss des 2.Staatsexamens arbeitete er als Jurist zunächst in Hamburg, später in Hannover, wo er viele Jahre als Syndikusanwalt und nebenberuflich als Dozent an der Leibnizakademie tätig war. Nach Rückkehr in seine Heimat war er lange Vorstandsmitglied im Gemeinnützigen Verein zu Travemünde, dort u.a.für die Zeitschrift „Unser Travemünde“zuständig.


Seit 2009 ist er als Redakteur und Moderator bei „Radio Travemünde“ im Offenen Kanal Lübeck tätig, seit Herbst 2018 auch im Heimatverein Travemünde. Seine heimatkundlichen Bildvorträge sind regelmäßig gut besucht.


Dies ist sein sechster Bildband mit historischen Bildern aus seiner Heimat.




EINLEITUNG


Den Priwall habe ich mal als den spannendsten Ortsteil Travemündes bezeichnet. Das liegt an seiner interessanten Geschichte, von der das von 1914 bis 1945 existierende Flugwesen wohl das Herausragende ist, eine Geschichte, die vielfach in Vergessenheit geraten ist, obwohl sie in verschiedenen Publikationen thematisiert worden ist .


Trotz der bereits existierenden Veröffentlichungen habe ich mich entschlossen, ein weiteres Werk zu dieser Thematik herauszubringen: Ein Teil der Bücher ist nur noch antiquarisch erhältlich. Andere - im Übrigen sehr empfehlenswerte - Bücher sind sehr ins Detail gehend. Das gleiche gilt für die im Literaturverzeichnis angeführte Fachliteratur. Dieses Buch ist in erster Linie für den interessierten Laien verfasst, dem ich bei tieferem Einstieg die erwähnte Literatur ans Herz lege.


Dies hier ist in erster Linie ein Bildband mit den dazugehörigen Basisinformationen. Er ersetzt daher die vorgenannten Publikationen nicht, sondern soll sie – auch durch teilweise zuvor nicht veröffentlichtes Bildmaterial - ergänzen.


Mehr als 270 Bilder umfasst dieser Band. Ein Teil davon ist bereits in meinem im Sutton-Verlag erschienenen Bildband über den Priwall enthalten. Ich sah aber keine Notwendigkeit, auf diese Bilder zu verzichten, da ich hier einen weitgehend vollständigen Überblick meines vorhandenen Materials veröffentlichen wollte.


Die Erprobungsstelle auf dem Priwall ( E-Stelle) ist überproportional vertreten. Hier erhielt ich von Nachkommen ehemaliger Mitarbeiter zahlreiches Bildmaterial, das bislang unveröffentlicht war und ich gerne in diesen Bildband aufgenommen habe. Vielleicht entdeckt hier jemand seine Vorfahren oder bekannte Gesichter.


Interessant ist, dass es in unmittelbarer Nähe einen weiteren See-und Lufthafen hätte geben können:


In den 1930er Jahren wurde eine Studie erstellt, die einen derartigen Flughafen für die KdF (Kraft durch Freude) - Flotte am Hemmelsdorfer See vorsah. Dazu wäre ein Kanal von der Trave Höhe Teerhofsinsel bis zum Südende des Hemmelsdorfer Sees gebaut worden. In Niendorf wäre dann nach Querung des Sees eine zweite Travemündung entstanden. Wie wir alle wissen, wurde dieses Projekt nie verwirklicht.


Nach den Bildern von der Luftfahrt auf dem Priwall schließt sich ein Kapitel über das benachbarte Luftzeugamt Pötenitz (LZA) an. Hierzu ist bislang recht wenig Material erschienen: das LZA unterlag strengster Geheimhaltung. Mit dem Ende des 2.Weltkriegs war das Gelände zunächst in britischer Hand . Im Juli 1945 wurde das Territorium gemäß dem Potsdamer Abkommen den Sowjets übergeben. 1947 wurden die Gebäude gesprengt. Später lag das ehemalige LZA im Sperrgebiet der DDR. Erst nach der Grenzöffnung war es möglich, das Gebiet, allerdings nicht gefahrenfrei, zu betreten.


Die Bildqualität ist hier sehr unterschiedlich. Angesichts der Tatsache, dass es aber wenig Material zu diesem Thema gibt, habe ich mich entschlossen, auch fototechnisch weniger gute Bilder aufzunehmen.


Etliche Personen haben – auch spontan – ihre Mithilfe angeboten und mich mit Material und Informationen versorgt. Mehrere Fotoalben und Sammlungen durfte ich dazu sichten und das vorhandene Bild-und Informationsmaterial verwenden.


Zu verdanken habe ich das Material Gerhard Adam, Matthias Braun, Erika und Thomas Deinzer, Jacqueline Eick, Bodo Flemming, Bodo Förster, Joachim Günther, Gabriele Ibl,, Hans-Günther Kunkel, Edeltraut Kujath, Bettina Lohff, Sabine Motadel, Andreas Oving, Angela Radtke, Peter Schütt, Ernst-Jürgen Schwedler, Frank Urban, Hedi Wiechmann, dem Gemeinnützigen Verein zu Travemünde und dem Heimatverein Travemünde ( Siegfried Austel und Harald Coellen).


Ich bin kein Historiker, sondern sehe mich als Heimatforscher, der möglichst viel historisches Material vor seiner Vernichtung bzw. dem Vergessen bewahren will. Nur aus diesem Grunde habe ich den vorliegenden Bildband mit so ausführlichem Bildmaterial versehen.


Ohne Gerhard Adam wäre dieses Buch nicht möglich gewesen: er hat es übernommen, die Flugzeuge zu typisieren, meine Texte zu überprüfen, zu ergänzen und die Bilder in den historischen Zusammenhang zu stellen. Ihm gilt hier noch einmal mein besonderer Dank.


Rolf Fechner
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Abschnitt 1


LUFTFAHRT AUF DEM PRIWALL


1.Kapitel: Die Anfänge


Bereits 1908 hatte sich der Lübecker Verein für Luftschifffahrt gegründet. 1912 wurde der erste Lübecker Flughafen, Karlshof, eingerichtet.


Sowohl das Heer als auch die Marine suchten nach Standorten für den in den Anfängen steckenden Flugzeugbau. Erste Wasserflugzeuge waren in Deutschland schon ab 1912 erprobt worden.


Die Kombination eines Land- mit einem Wasserflugplatz erfolgte auf lübschem Gebiet erst im Jahre 1914. Dazu hatte man den Priwall ausgewählt, dem man wegen seiner Lage den Vorzug vor Warnemünde gegeben hatte.


Für Start und Landung von Wasserflugzeugen, also einen Seeflughafen, war die Pötenitzer Wiek bestens geeignet: mit einer Länge von 3000 m, einer Breite bis 1700 m, einem Tiefgang bis zu 9 m und wenig Seegang bot sie ideale Vorraussetzungen. Zu flaches Wasser wäre einem schnellen Start abträglich gewesen. An der Anlegestelle wurde ein 15 m langer und 13 m breiter Ponton gebaut.


Der Ausbau eines dazugehörigen Landflughafens wurde 1913 hauptsächlich durch Aufspülung von Baggersand ermöglicht.


Auf Veranlassung des Betreibers der 1911 gegründeten Deutschen Flugzeugwerke GmbH, Kommerzienrat Bernhard Meyer, wurde am 08.06.1914 die Flugzeugwerft Lübeck-Travemünde G.m.b.H ins Handelsregister eingetragen.


Gemäß Pachtvertrag erhielten die Betreiber ein Grundstück von 89 ha. Neben der Flugzeugwerft sollte auch eine Fliegerschule errichtet werden.


Das lief nicht ganz problemlos ab: auf der einen Seite war der Priwall das Volksbad Lübecks, gleichzeitig aber auch Austragungsort der etwas mondäneren Pferderennen, dann Sommersitz vieler betuchter Lübecker, die an der Mecklenburger Landstrasse eine Villenkolonie errichtet hatten, zudem Brutplatz seltener Vögel.
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